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Amts ⸗Blatt. 


No. 38. Marienwerder, den 20ſten September 1848. 


. — m a Zus no 


Das 38ſte Stück der Geſetzſammlung enthält unter: 


Nr 3024. den Allerhöchſten Erlaß vom 111en Auguſt 1848, betreffend die Auf⸗ 
hebung der bisherigen Goldantheile bei den Beſoldungen und die Ver⸗ 
pflichtang zur eventuellen Annahme von Gold bei denſelben; 


No. 3025. desgleichen vom 11ten Auguſt 1848, betreffend die Trennung der Lei⸗ 


j tung des Ge weſens von dem Ober⸗Marſtallamte und deren Ueber⸗ 
5 tragung an dab Miniſterium für die landwirthſchaftlichen Angelenen- 
0 beiten; N 5 

Nö. 3028. die proviſoriſche Verordnung, die Erhebung eines Zuſchlages zu den 


* N Eingangs⸗Abgaben von einigen ausländiſchen Waaren betreffend, vom 
® 5ten September 1848. 


1. Die Cholera iſt auf den Holztraften, welche die Weichſel heruntergehen, 
unter den Flößern ausgebrochen. Drei von We Cholera befallene Floͤßer ſind in 
die Heilanſtalt zu Thorn aufgenommen worden, zwei von dieſen wenige Stunden 
nach der Aufnahme geſtorben, der drüte iſt geheilt entlaſſen. Auf den bei Mewe 
angelegten Holstraften erkrankten vom 7ten bis zum Iten d. M. ebenfalls 5 
Flößſer an der Cholera, von welchen 4 geſtorben find und einer ſich noch in Aryl 
licher Behandlung befindet. 

Eine weitere Verbreitung der Krankheit ict zu befürchten. 

Nag Wir haben deshalb in der Beilage eine Anleitung zur wirkſamen Behandlung 

— der Cholera in den Fallen, in weichen ärztliche Hülfe nicht ſofort zu erlangen iſt, 
gegeben, und machen hierauf die Vewohner des platten Landes noch beſonders 
aufmerkſam. 


Marienwerder, den 23ten September 1848. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Inuern. 


II. Das Königl. Miniſterium der geistlichen ꝛc. Angelegenheiten hat der far 
zholiſchen Gemeinde zu Kiebel im Kreiſe Bonft, Regierungsbezirks Poſen, zur Auf⸗ 
us gegeben in Marienwerder den 21. September 1848. 
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bringung der Koſten des Wiederaufbaues ihrer im Jahre 1820 durch Feuer zer⸗ 
ſtörten Kirche eine allgemeine katholiſche Kirchen⸗Kollekte bewilligt. 


Die Herren Geiſtlichen katholiſcher Konfeſſion in unſerm Verwaltungsbezirk 
werden demnach aufgefordert, dieſe Kollekte in den Kirchen ihrer Parochie an 
einem dazu geeigneten Sountage zu veraulaſſen und die eingegangenen Beiträge 
oder Bacat- Anzeigen bis zum 15ten November c. an die vorgeſetzten Herren De⸗ 
kane einzuſenden, welche letztere die Geſammtbeträge bis zum 1ſten Dezember e. 
den betreffenden Kreiskaſſen zu überweiſen haben, letztere werden dagegen ange⸗ 
wieſen, den Geldbetrag der Kollekte und die etwanigen Vacat⸗Anzeigen bis zum 
45ten Dezember c. an unſere Hauptkaſſe abzuführen. 


Marienwerder, den 12ten September 1848. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


IL Das Könige. Miniſterium für Handel, Gewerbes und öffentliche Arbeiten 
hat den Geſchäftsbetried der Trieſter Verſicherungs⸗Geſeilſchaft 


„ Assecuranzioni generali“ 
in der Provinz Preußen, jedoch mit der Maaßgabe genehmigt, daß ſich die Ver⸗ 
ſicherungen 


auf alle Gefahr für Waaren auf den Transport, ſei es zu Lande, auf 
den Binnengewähern oder zur See („reiſende Güter“ nach dem Aus- 
druck der Verſicherungsbedingungen) zu beſchränken haben. 
Dies wird im Auftrage des Herrn Ober⸗Praͤfidenten der Provinz Preußen 
hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Marienwerder, den ten September 1848. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Iv. Nachſtehende Beſtimmungen des Allerhoͤchſt vollzogenen Reglements vom 
28ſten Januar 1841 über das Kaſſen⸗Weſen bei den Truppen werden hierdurch 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 


§. 4 


Bei der dienſtlichen Abweſenheit eines Landwehr⸗Vataillons⸗Kommandeurs 
kann derſelbe, wenn bei dem Stamme nicht ein Rittmeiſter ſteht, die Bataillons⸗ 
Kaſſe einer andern am Orte befindlichen Militair⸗Kaſſe, oder in deren Ermange⸗ 
lung einer zum Reſſort der Königlichen Miniſterien der Finanzen oder der Juſtiz 
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gehörenden Kaffe zur Aufbeisahrung übergeben, in ſofern er nicht unter eigener 
Verantwortlichkeit für die anderweilige ſichere Unterbringung derſelden ſorgen will. 


Vor dergleichen Deponirungen find, Behufs Verminderung der Kaſſen⸗Be⸗ 
fände, die Erhebungen neuer für den Augenblick entbehrlicher Gelder auszuſetzen, 
bei der Niederlegung ſelbſt aber die Kaſſen⸗Veſtände in verſiegelten Beuteln oder 
in einem verſchloſſenen und verfiegelten Kaſten zu überliefern. 


Im Falle der Abweſenheit ganzer Truppentheile zu liebungen von kurzer 
Dauer, kann in Abſicht auf die etwa nöthige Aufbewahrung der Kaſſen⸗Veſtaͤnde 
in ähnlicher Weiſe verfahren werden. 


Nach den vorſtehenden Beftinmungen haben ſich ſammtliche Königliche Kaſſen 
unſeres Verwaltungsbezirks zu achten. 


Marienwerder, den 7ten September 1848. 


Königlich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domamen und Forſten. 


V. Mit Bezug auf unfere die Gegenſtaͤnde des Wochenmarkt⸗ Verkehrs be⸗ 
treffende Amtsblatts⸗Verorduung vom 12ten Februar d. J. wird hierdurch Fol⸗ 
gendes zur öffontlichen Kenntniß gebracht: 


Da in Folge der in neuerer Zeit eingegangenen Anträge auf zeitgemäße Um⸗ 
geſtaltung der Gewerbe: Ordnung eine nähere Prüfung der gewerblichen und Ver⸗ 
kehrs⸗Verhältniſſe eingeleitet iſt, und es hierbei auch zur Erwägung kommen wird, 
ob die dort aufgestellten Grundſätze über die Regelung des Wochenmarkt - Verkehrs 
un Wege der Geſetzgebung abzuändern fein dürften, ſo ſind wir bei dieſer Lage 
der Sache und mit Rückſicht auf die allgemeinen Stoͤtungen, welchen der Abſatz 
der Handwerker⸗Waaren durch die neuern Zeitereigniſſe unterworfen iſt, durch den 
Erlaß des Köntgl. Finanz Miniſteriums, ſo wie des Königl. Miniſterſums für Hate 
del, Gewerbe und öffentliche Arbeiten vom 221ten Auguſt c. ermächtigt worden, 
den unter Nr. 3. unſerer Eingangs gedachten Verordnung vom 12ten Februar 
d. J. feſtgeſetzten Termin, bis zu welchem der bisherige Verkauf der Handwerker ⸗ 
Waaren auf den Wochenmärkten geſtattet werden darf, vorläufig bis zum Alten 
Januar 1850 zu verlängern. 


Hiervon werden die Behörden und Gewerbetreibenden der Marktorte in Keunt- 
niß geſetzt. 


Marienwerder, den Sten September 1848. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 
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VI Dem bisherigen Maurergeſellen Johann Klatt iſt nach abgelegter Prü⸗ 
fung das Qualifications⸗Akleſt zum ſelbſtſtändigen Betriebe des Maurerhandwerks 
als Meiſter ertheilt worden, und wird derſelbe feinen Wohnſitz in Neuenburg neh⸗ 
meu. Marienwerder, den ten September 1348. 


Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Junern. 


VII. (Fortſetzung.) 
An freiwilligen Beitragen zut Veſtreitung des Staatsbedarfs ſind bei der 
Negierungs⸗Haupikaſſe in Marienwerder vom 10ten bis inel. den 16ten Septem⸗ 
ber d. J. eingegangen: 


a. in baarem Gelde: Rthlr. 
900. von d. Gymnaſtal⸗ Oberlehrer Hrn. Dr. Schröder in Marienfelde 90 
901. J. W. 2 £ . . . ; . 2 50 
902. . d. Freiherrn Hrn. Hiller v. Gärtringen in Limbſee 3 300 
903, . S. B. C. S. a e . ? . 28 5 30 
904. - d. Altſitzer Hrn. Peter Wichert in Kl. Lunau bei Culm . 50 
905. Hauptmann Hen. v. Gordon in Sibſau . N ’ 10 
906. . . Fräulein v. Gordon ebenda]. ; j - 20 


ad Nro. 547, von d. katholiſchen Kirchen⸗Vorſtande zu Lubiewo 5 e 3 7 
ad Nro. c. Nachzahlungen zum Gold und Silberwerth. Nll. ſg. 
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29. von d. Eutsbeſitzer Hrn. v. Dallwitz in Marienfelde 2 l 

272. Gutsbeſitzer Hrn. Benduſohn in Kaltenhoff . b 4 25 
363. Fran Domaknen⸗Pächter Lehmann in Lippinken 5 41 16 
425. Steuer Juſpektor Hrn. Schröder in Schwetz . a 
437. Freiherrn Hrn. Hiller v. Gärtringen in Limbſee ? 63 3 


(Fortſetzung im nächſten Amtsblatt.) 


l Perſonal⸗ Chronik. ne" 
VER! Der Bürger und Maurermeiſter Zimmermann iſt auf ſechs Jahre 
zum unbeſoldeten Nathmann in Mek. Friedland erwählt und dieſe Wahl beſtaͤtigt 
worden. 
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(Hierzu als außerordentliche Beilage die Anleitung zur Behandlung der Cholera⸗Kranken vor 
Ankunft des Arztes, und der öffentliche Anzeiger No. 38.) 


